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„Sich zum Erinnern dem Wein anvertrauen“

Anfang des Jahres hatte ich eine Trauerfeier in Vogtsburg.
Im Rahmen des Kooperations-Raumes bin ich dafür zuständig.

Das Gespräch zur Vorbereitung der Feier war intensiv.
Der Mann war mit Leib und Seele Winzer gewesen.

Im Nachlauf zu diesem Gespräch kam mir die Frage: 

Warum hat sich Jesus – in seiner Sprache „Jehoschua“ – 
im Blick auf das Erinnert-Werden dem Wein anvertraut?

Sicher steht das Abendmahl in der Tradition des Passah-Festes 
und auch da kommt der Wein als Symbol vor:

Auszug, Aufbruch, der Weg in die Zukunft durch Schweres 
hindurch, durch Unwägbarkeiten, im Vertrauen auf Gott.

Ja, aber warum (neben dem des Brotes) im Symbol des Weines 
verdichtet, gefeiert? Warum Wein?

Vielleicht zunächst ganz äußerlich: Das Er-Innern geschieht 
im Ver-Innerlichen des Weins, im Einnehmen, beim Trinken.

Es wird etwas eingenommen, das etwas Wichtiges verkörpert;
durch den Geschmack. Aber was verkörpert der Wein?

Wein ist ein Produkt aus dem Zusammenspiel von Weinstock,
Erdboden, Sonne, Wind und Regen. 

Übertragen: Unser Leben geht aus dem Zusammenspiel hervor, das 
aus ganz vielen Wirkmächten entsteht:

Es braucht einen Körper, Raum und Zeit, Beziehungen;
es gibt „Sonne“ und „Regen“, viele Einfl üsse, viel Wachstum.

Was dieses Wachstum ausmacht, und ich glaube auch das passt in den 
Vertrauens-Akt von Jesus/ Jehoschua, ist Verletzlichkeit.

Der Erfolg des Wachstums und dann der Ernte ist enorm abhängig 
von einem günstigen Verlauf der Faktoren in der Natur.

Und die hat man nur bedingt in der Hand. Es braucht viel Pfl ege, aber 
im Ende ist der günstige Verlauf auch ein Geschenk.

Dann wird geerntet. Die Weintrauben werden bearbeitet,
der Saft dann in Weinfässern eingebracht.

Und dann geschieht etwas im Dunkeln: 
Aus Traubensaft wird in einem Prozess Wein.

Im Dunkeln, in einem Wandlungs-Vorgang geschieht das.
Für mich steht das übertragen für das Geheimnis des Lebens:

Ostern: Ja im Verborgenen geschieht ein Verwandlungs-Prozess, 
wird aus dem Vorläufi gen das Endgültige, reif und wunderbar.

Und das, was da herauskommt, verkörpert eine große Vielfalt:
Jeder Wein schmeckt nach Sorte und Jahrgang ganz spezifi sch.

Am Ende des Reifungsprozesses erscheint eine große Vielfalt.
Jeder Wein ist in seiner Weise einmalig und von daher kostbar.

Übertragen: Jedes Leben ist in seiner Weise einmalig und kostbar.
Ein Unikat. Ein Edelstein. Und in jedem Fall des Erinnerns wert.
Erinnern ist die Antwort auf die Angst, vergessen zu werden;

im Laufe der Zeit aus dem Gedächtnis zu verschwinden.

Diese Angst steht für die Sorge, „umsonst“ gelebt zu haben,
spurlos zu verschwinden.

Das Symbol des Weines verkörpert das Gegenteil dazu: 
Jeder Mensch ist einmalig, kostbar, hat seine je eigene Würde.

Und die wird – jetzt füge ich eine religiöse Dimension ein – 
von Gott nie, niemals vergessen.

Dieses Einmalige eines Lebens versuche bei den Trauerfeiern 
so gut ich es kann hervorzuheben:

Noch einmal nachspüren, wie ein Leben war,
welche „Frucht“ es hervorgebracht hat, welche Würde.
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Übertragen: Unser Leben geht aus dem Zusammenspiel hervor, das 

Was dieses Wachstum ausmacht, und ich glaube auch das passt in den 

„Sich zum Erinnern dem Wein anvertrauen“
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Dabei geht es nicht um Leistung, nicht um Moralität, sondern 
um die Würde, die im Ringen um die Reifung geschieht.

Ja, und dann sehe ich den Weinbauer, von dem Jesus spricht, wenn er 
sich als Weinstock, die Menschen als Reben anschaut.

Und zusagt: Wer mit mir verbunden ist und bleibt,
der bringt viel Frucht. Verbunden im Sinne des Erinnerns.

Und nicht zuletzt hat Wein – in angemessener Weise genossen – 
auch eine Wirkung: Er löst oft etwas vom Angestrengt-Sein, wirkt Wohl-

gefühle und öff net vielleicht neue Deutungsmöglichkeiten.
Das ist dann doch wirklich österlich.

Frohe Ostern!
Michael Hannemann, Pfr.

in Gemeinschaft
-danken

- erinnern
-Reifung spüren

-Wandlung erbitten
Die Feier erleben wir gemeinsam mit
Lesungen, Liedern und einer kleinen,

orientalischen Kost.
Am 17. April 2025 um 18 Uhr

im Weingut Armin Göring,
Amthofstraße 2,

79235 Vogtsburg-Bischoffingen

Gründ
onnerst

ag

...ga
nz a

nde
rs

Eine Anmeldung erleichtert und das Richten.
Hierzu gerne per Telefon 07667-384 oder

über diesen QR-Code
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Pfr. Michael Hannemann & Team
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Eine Anmeldung erleichtert und das Richten.
Hierzu gerne per Telefon 07667-384 oder

über diesen QR-Code
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Pfr. Michael Hannemann & Team

Michael Hannemann, Pfr.
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OSTERWANDERUNG DURCH DIE NACHT

SAMSTAG, 19. APRIL 2025
22-6 UHR

Treffpunkt an der Kirche

Gemeinsam wollen wir die
Ostergeschichte erleben.

Dabei sind wir die ganze Nacht draußen
unterwegs am und im Kaiserstuhl.

Auf dem Weg werden wir Taufwasser für die
Ostergottesdienste schöpfen.

Die gemeinsame Wanderung endet mit
der Osternachtsfeier um 6 Uhr in der Kirche

Gottesdienst mit
Sektempfang

D e r G e n u s s v o n S e k t b e g l e i t e t
L e b e n s - S c h w e l l e n :

S e k t k o r k e n k n a l l e n , w e n n w i r v o n e i n e m J a h r
z u m a n d e r e n g e h e n .

S e k t w i r d g e n o s s e n , w e n n e i n B r a u t p a a r
n a c h d e r H o c h z e i t a n s t ö ß t .

S e k t d r ü c k t a u s , d a s s e t w a s N e u e s b e g i n n t
u n d F r e u d e i m S p i e l i s t .

P f i n g s t e n i s t e i n S c h w e l l e n - E r e i g n i s :

D a s B i s h e r i g e b l e i b t z u r ü c k ; M e n s c h e n
w e r d e n a n d e r s a n g e s p r o c h e n .

E i n e G e m e i n s c h a f t e n t s t e h t , d i e d u r c h
d e n G e i s t G o t t e s b e w e g t w i r d .

N e u e s b e g i n n t , d a s L u s t a u f k o m m e n l ä s s t
u n d s t a r k e n M u t w e c k t .

PFINGSTMONTAG,
09. JUNI 2025

10:30 UHR
KATH. KIRCHE
IN GÜNDLINGEN

mit Pfr . Michael Hannemannm



(c) TaizePrayerstjb.net

Taizé Andachten

„Zur Ruhe finden in oft auch unruhigen Zeiten,
über den eigenen Horizont hinaus ,

offen für Suchende,
Menschen jeden Alters“

Wir laden herzlich ein zum Zusammensein im Stil
von Taizé mit eingängigen Liedern,

wenigen Worten, viel Stille – immer am dritten
Freitag im Monat um 19.00 Uhr

in der Martin-Bucer-Kirche:

Termine: 21.03./18.04./23.05./20.06./25.07./
August Pause/19.09./17.10./21.11./19.12.2025

„Da wohnt ein Sehnen tief in uns, o Gott,
nach dir, dich zu sehn, dir nah zu sein.

Es ist ein Sehnen, ist ein Durst nach Glück,
nach Liebe, wie nur du sie gibst.“ (NL 116)
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hhigigi en ZeZeZ iten,n,n
enen Horirir zizi ont hinaus ,

füüfüf SS hh dd
hen

in
t e

vie
Mo
art

8.0
09

Seh
nach didid riri ,r,r didid ch zu sehn,n,n didid riri nah zu seinini .

EsEsE isisi t einini Sehnen,n,n isisi t einini Dursrsr t nach Glück,k,k
nach Liebe,e,e wiwiw e nur du sie gigig bibi st.t.t “ (NL 116)

Taizé Andachten

n oftftf auch unruh„ZuZuZ r Ruhe fifif n
über den eigigi ee

offfff efef n
Menschh

Wir laden herzlich e
von Taizé mitt

wenigen Worten, vv
Freitag im MM

in der Maa

Termine: 21.03./188
August Pause/19.00

„Da wohnt einini SS

nden inn

üür Suchende,e,e
nn jeden Altersrsr “

zum Zusammensein im Stil
eeingängigen Liedern,
l Stille – immer am dritten

oonat um 19.00 Uhr
in-Bucer-Kirche:

004./23.05./20.06./25.07./
99./17.10./21.11./19.12.2025

hhnen titit ef inini uns,s,s o Gott,t,t
uu sseehhnn ddiididdid rririiri nnaahh zzuu sseeiinniniini

Ök h t h f f h tÖÖÖÖÖkkkkk ii hhhhh ttttt hhhhh fffff fffff hhhhh ttttt
d Os mddddd OOOOOsssss mmmmm

26. Oktober bis
02. November 2025

Jüdische und christliche Kultur
in Krakau

Besichtigung der modernen
Stadt Oswiecim

Besuch und Führung in der
Gedenkstätte KZ Auschwitz
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Konfijahrgang 24/25

Im Dezember und Januar fanden Konfi tage zu den Themen 
„Zeit“ und „Taufe“ statt.

 Beim Bezirks-Konfi tag in Bad Krozingen erlebten über 
250 Konfi rmand:innen und 50 Teamer:innen 

einen spannenden Tag rund um die Frage: 
Wie nutzen wir unsere Zeit und was bedeutet sie uns?

Im Januar gestaltete das ehrenamtliche Konfi -Team den Konfi tag in 
Breisach. Vormittags entstand eine kreative Stuhlaktion zur Taufe, die ihr 
in der Kirche bestaunen könnt. Nachmittags dachten die Konfi s mit einer 

Lebensspirale darüber nach, wo sie Gott in ihrem Leben entdecken. 
Diese Stühle könnt ihr euch gerne in der Kirche anschauen.

Im Dezember und Januar fanden Konfi tage zu den Themen 

Samstag 17.05. 15:00 Uhr

Timo Khairallah

Anastasia Wiebe

Florian Gehr

Kai Mildenberger

Hélène Pierrard

Moritz Raphael Immele

Jonas Besser

Davin Lupu

Felicitas Kruschke

Kira Riefert

Oscar Kappler

Laurenz Sommer

Herzliche Einladung 
zum Vorstellungsgottesdienst:

06.04.2025

vorbereitet und durchgeführt 
von den Konfi s.

    
Sonntag 18.05. 10:00 Uhr

Robert Brembach

Juliana Stoppel

Melissa Roor

Luise Greta Wesselkamp

Clara Häring

Victoria Herbst

Levi Lavaux

Moritz Raphael Immele

    
Sonntag 18.05. 10:00 Uhr



konfianmeldung 

Ein neues Konfi -Jahr steht an mit 6 Aktionstagen (Samstags) und 2 

Freizeiten (je ein WE) an denen wir über verschiedenste Themen rund 

um Glaube, Leben und Kirche sprechen.

Wir wollen Dir die Möglichkeit geben über Gott und die Welt 

nachzudenken, neue Freundschaften zu knüpfen und mit ganz viel 

Freude Bereiche in deinen Gedanken zu erforschen, die sonst eher 

vor sich hin schlummern.

Du glaubst du hast mit Kirche nichts am Hut? Dann erst recht! 

Wir sind davon überzeugt, dass es zum Christ:in-Sein dazu gehört 

sich mit Menschen auszutauschen, die vielleicht sogar ganz andere 

Sichtweisen auf das Leben haben, als wir es gewohnt sind.

Wir sind besonders dankbar für unser großes Team aus 

Ehrenamtlichen, das hauptsächlich aus Jugendlichen besteht, die wie 

du (vielleicht) erst Konfi  gemacht haben. 

Unser Konfi jahr ist also VON Jugendlichen FÜR Jugendliche 

wie DICH.

Am 1. April um 19 Uhr in der Martin-Bucer-Kirche Breisach fi ndet ein 

Infoabend statt, wo du ganz unverbindlich erstmal reinhören kannst, 

was denn zu Konfi  alles dazu gehört. Gut wäre, wenn dich deine 

Eltern zum Infoabend begleiten und deine Taufurkunde 

(falls vorhanden) mitbringen.

Eingeladen sind alle Jugendlichen, die im kommenden Schuljahr 

25/26 die 8. Klasse besuchen. Eine Teilnahme von jüngeren oder 

älteren Jugendlichen ist nach Absprache auch möglich.

Direkt 

zur Anmeldung: 

jugendkreis

Jeden Mittwoch um 18:30 fi ndet 
bei uns der Jugendkreis statt. Seit 
neustem gibt es hier regelmäßig 
etwas zu essen. Nudeln mit Pes-
to, Chilli sin Carne, Hot Dogs, …

Anschließend sitzen wir zusam-
men, reden über Schule und co. 
oder verbringen einfach eine 
gute Zeit zusammen. 
Manchmal gibt es dazu auch 
Programm wie Lasertag, Gesell-
schaftsspiele und co…

1x im Monat starten wir um 18:15 
mit einer gemeinsamen Andacht 
in der Kirche, die für die gesamte 
Gemeinde geöff net ist. 
Unser Glück ist es, dass wir von 
unserer Band begleitet werden. 
Zuerst singen wir gemeinsam, 
hören dann einen Impuls und 
gehen zum gemeinsamen Essen 
über. 

Jugendtreff: 
Jede Woche Mittwoch 18:30

Du möchtest auch mal reinschauen, mithelfen 
oder dabei sein? 

Melde dich bei uns über Instagram 
@4Younity oder schreibe eine Mail an: 

jugendarbeit.kaiserstuhl@kbz.ekiba.de 
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Taizéfahrt für Jugendliche und 
Junge Erwachsene von 15-24 Jahren

2.-10. August 2025

Der perfekte Start in die Sommerferien – 
rauskommen, runterkommen, was Neues erleben!

Sommerferien und einfach mal was anderes machen? 
In Taizé erwarten dich entspannte Tage mit Jugendlichen 
aus der ganzen Welt. 
Kein Stress, keine Verpflichtungen – nur eine Woche voller guter 
Gespräche, Musik  und einer besonderen Gemeinschaft.
Kein Stress, keine Verpflichtungen – nur eine Woche voller guter 

Was erwartet dich?

Abschalten & runterkommen – 
Raus aus dem Alltag, rein in eine entspannte Atmosphäre.

Musik, die hängen bleibt – 
Die besonderen Gesänge in Taizé sind anders – und haben 

Gänsehaut-Potenzial.

Internationale Gemeinschaft – 
Triff Leute aus verschiedenen Ländern und entdecke neue Perspektiven.

Zeit für dich – 
Mal ohne Ablenkung zur Ruhe kommen und echte, gute Gespräche führen.

Egal, ob du mit Kirche was am Hut hast oder nicht – 
Taizé ist eine Erfahrung, die dich überraschen wird. 

Komm mit und starte deine Sommerferien mal ganz anders! 

KOSTEN

Die Kosten für die Fahrt setzen sich zusammen aus dem Kos-
tenbeitrag für Taizé, der zwischen 12-16€ pro Tag liegt, ein 
Vesperpäckchen für die Rückfahrt und die Busfahrt, die ca 

195€ kosten wird. 

283-311€, je nach Möglichkeit

Wir möchten allen Interessierten eine Teilnahme an unseren 
Angeboten ermöglichen. Daher können Sie, wenn dieser 
Betrag ihre fi nanziellen Möglichkeiten übersteigt, nach 
Selbsteinschätzung weniger überweisen oder in Raten 

bezahlen. 
Gerne beraten wir Sie darüber hinaus über weitere 

Zuschussmöglichkeiten. 
Ebenso freuen wir uns, wenn Menschen, die fi nanziell besser 
gestellt sind, einen höheren Beitrag überweisen und so einen 

Beitrag zu unserem Finanzierungsmodell leisten. 
Für den überwiedenen Mehrbetrag erhalten Sie eine 

Spendenquittung.



unsere kirche ist bunt

Die Menschen, die in unserer Gemeinde leben und die Gemeinde-

arbeit gestalten, sind vielfältig.

Uns ist es wichtig, jede*n Einzelne*n als geliebtes Geschöpf Gottes 

zu verstehen und Raum zu geben für das zu ihm/ihr passende Leben.

Als Gemeinde wollen wir ein Ort sein, an dem Menschen (egal 

welcher Herkunft und egal welcher sexuellen und geschlechtlichen 

Orientierung) sich sicher fühlen und sich entfalten können. 

Um ein solcher Ort zu sein bzw. immer mehr zu werden, benötigt 

unsere Gemeinde Menschen, die diese Räume in ihrer Vielfalt 

gestalten.

welcher Herkunft und egal welcher sexuellen und geschlechtlichen 

Um ein solcher Ort zu sein bzw. immer mehr zu werden, benötigt 

unsere Gemeinde Menschen, die diese Räume in ihrer Vielfalt 

Was wir bieten:

• Gelegenheit, die Kirche der 
Zukunft zu gestalten

• Zusammenarbeit im kreativen 
Team zusammen mit den Haupt-
amtlichen der Gemeinde

• Chancen zur Weiterbildung

• Mitbestimmung in allen Belangen 
der Gemeindearbeit vor Ort und in 
der Region Kaiserstuhl (Finanzen, 
Personal, Strukturen, Arbeitsberei-
che der Kirchengemeinde)

Was wir uns wünschen:

• Off enheit für die Vielfalt der 
Menschen und ihrer Bedürfnisse

• Lust an Teamarbeit

• Freude, Aktionen vor Ort zu 
gestalten

• Bereitschaft, Strukturen in der 
Region Kaiserstuhl neu zu schaff en

Voraussetzungen für die Wahl:

• Sie sind Mitglied der Evangelischen 
Martin Bucer Gemeinde Breisach

• Sie sind mindestens 16 Jahre alt

Darum suchen wir SIE für die Wahl zum Kirchengemeinderat / 
zur Kirchengemeinderätin (m/w/d) am 1. Advent 2025:



Nach wie vor nimmt die Regiona-
lisierung viel Zeit und Kraft in An-
spruch.

Wie können wir Gottesdienste in der 
Region gemeinsam feiern, so dass 
Hauptamtliche entlastet werden?

Welche Gebäude werden uns zu-
künftig zur Verfügung stehen? 
(Bis Ende 2025 werden auch die 
Pfarrhäuser und Sekretariate auf ihre 
Zukunftsfähigkeit geprüft werden).

Welche Rechtsform möchten wir in 
der Region anstreben (Bleiben wir 
einzelne Kirchengemeinden oder 
fusionieren wir zu einer Großge-
meinde Kaiserstuhl)?

Bisher wurden keine neuen Be-
schlüsse getroff en, der Kirchenge-
meinderat hat aber in den vergange-
nen Monaten über all diese Fragen 
diskutiert. 
Ein wichtiges Kriterium in all diesen 
Fragen ist einerseits der Erhalt der 
guten Arbeit in unserer Gemeinde 
mit ihrer off enen Ausrichtung. 
Andererseits müssen durch Zusam-
menarbeit und Verschlankung der 
Strukturen Haupt- und Ehrenamtli-
che entlastet werden.

In unserer Gemeinde stehen auch 
wieder Feste an, die der Kirchenge-
meinderat organisiert: 

Unser Helferfest am 15. März 
sowie der Kirchberglehock am 
19. Juli 2025.

In den nächsten Monaten wird auch 
die Organisation der Kirchenwahl 
am 1. Advent einen größeren Raum 
einnehmen.

Nächste Sitzungstermine des KGR:

13. März
09. April
20. Mai
09. Juli

Die Sitzungen sind nicht öff entlich. 
Anliegen können Sie bis 14 Tage vor 
Sitzungstermin an den Vorsitzenden 
des KGR (Gerold Jäger) einreichen.

Bericht aus dem KirchengemeinderatSie sind interessiert?

Bei Fragen und für weitere Informationen wenden Sie sich gerne an 

das Pfarramtsteam (Pfarrerin Britta Hannemann, Pfarrer Michael 

Hannemann, Diakonin Jana Schell).

Weitere Informationen zur Kirchenwahl fi nden Sie ab Mai 2025 auf 

unserer Homepage (www.ev-kirche-breisach.de).

Wahlvorschläge werden von Juni bis September im Pfarramt 

entgegengenommen.

Weitere Informationen zur Kirchenwahl fi nden Sie ab Mai 2025 auf 

Wahlvorschläge werden von Juni bis September im Pfarramt 



DIENSTAG, 20. MAI im EV. GEMEINDEHAUS: 
LIEDERSINGEN mit KANTOR i. R. GERHARD SCHÄCH-
TELE. Es gibt Kaffee und Kuchen.

MONTAG, 12. MAI 18.30 Uhr im 
KATH. GEMEINDEHAUS St. HILDEGARD:
MAIANDACHT mit anschl. gemütlichen Zusammen-
sein: Die KOLPINGFAMILIE und die KATH. FRAUENGE-
MEINSCHAFT laden herzlich dazu ein. 

Dafür ist eine ANMELDUNG erwünscht, für einen 
Fahrdienst, falls benötigt, erforderlich bei
Berthold Schmid (07667) – 42 69 68 7
Elisabeth Eckle (07667)- 6957

Mit herzlichen Grüßen vom SENIOREN – TEAM

ÖKUMENISCHER SENIORENKREIS

Unsere VERANSTALTUNGEN im Jahr 2024 wurden von 
erfreulich zahlreichen Teilnehmenden begeistert und 
dankbar aufgenommen.

Auch im Jahr 2025 sollen interessante Angebote 
unsere ÄLTEREN in froher Gemeinschaft erfreuen und 
inspirieren:

DIENSTAG, 18. MÄRZ 14.30 Uhr im 
EV. GEMEINDEHAUS:
Pfarrer ULI SCHÄFLE zeigt seinen MEDITATIVEN FILM: 
Der DOUBS (Fluß im franz. Jura) – mit Worten aus 
PSALM 139 und Musik aus der H – MOLL – MESSE von 
J. S. BACH. Es gibt auch Kaffee und Kuchen.

DIENSTAG, 29. APRIL: FRÜHLINGSAUSFLUG – mit 
Fahrgemeinschaften – nach OPFINGEN / TUNIBERG. 
Um 14.30 Uhr Einkehr im WEDÄWIT in MERDINGEN zu 
Kaffee und Kuchen. 
Danach in der KIRCHE St. NIKOLAUS in OPFINGEN:
KLEINES ORGELKONZERT mit CHRISTOPH MUTTERER 
an der J. und B. – Orgel.

Zur PLANUNG bitte ANMELDUNG 
bei Elisabeth Eckle (07667)- 6957 oder
Berthold Schmid (07667)- 42 69 68 7 20



Diese vielzitierten Zeilen von 
Hermann Hesse stehen für einen 
Abschied von einer Lebenserfah-
rung, die von Menschen abge-
schlossen wird, um auf eine neue 
Stufe des Lebens zu kommen. 
Bringt man die Entschlossenheit 
auf, die Stufen weiterzulaufen, 
werden uns neue Lebenserfah-
rungen geschenkt. 

Auch Menschen, die in einem an-
deren Land aufgewachsen sind, 
eine andere Muttersprache und 
andere Bildung nach Deutsch-
land mitbringen, stehen vor 
einem Neubeginn. 
Je nach Lebensalter, vorherigen 
Erfahrungen und der individuel-
len Fähigkeit, mit Lebenskrisen 
umzugehen, stellen sich unter-
schiedliche Erfolge ein. 

Startklar-mein Lebens in 
Deutschland am Diakonischen 
Werk ist ein Ansprechpartner für 
Menschen mit Flucht- und 
Migrationshintergrund und für 
die interessierten Breisacher, die 
sich engagieren wollen.  

Wir unterstützen Sie durch die 
Beratung und Hilfe-zur-Selbsthil-
fe Angebote für Frauen, Deutsch-
lernende und ältere Menschen.

Unser Projektbüro in der Diako-
nie Breisach ist Mo, Di, Mi von 
9-16 Uhr geöff net. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
und eine Zusammenarbeit!

Diakonisches Werk 
Breisgau-Hochschwarzwald
Clorerstr. 1, 79206 Breisach
Tel.       07667 933 868 10 

Mobil: 0151 599 20166
E-Mail: 

natalia.gallus@diakonie.ekiba.de
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Frau Pilarz

Frau Mager

Unseren beiden ältesten SENIORINNEN, 
Frau EMILIE MAGER und Frau THEODORA PILARZ, 

die bisher noch regelmäßig zu unseren 
Veranstaltungen kommen konnten, 

gratulieren wir herzlich zu ihrem

99. GEBURTSTAG

und wünschen ihnen Gottes Schutz, 
Begleitung und Segen 

“Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 
der uns beschützt und der uns hilft, zu leben“ 

H. Hesse, „Stufen“, 1941
Unseren beiden ältesten SENIORINNEN, 

Frau EMILIE MAGER und Frau THEODORA PILARZ, 
die bisher noch regelmäßig zu unseren 

Frau EMILIE MAGER und Frau THEODORA PILARZ, 



Seit Herbst 2018 war Corinna Holst als Pfarramtssekretärin der 
Martin Bucer Gemeinde tätig.

Mit viel Engagement und Herzblut hat sie sich in unsere Gemeinde 
eingebracht, war immer bereit zu helfen, wo Hilfe notwendig war.

Nun sind ihre Kinder inzwischen größer geworden, die Freiräume 
größer und so hat sie die Chance ergriff en, 

die unser Dekanat ihr bietet: 
Ab Juni 2025 wird sie die 100% Stelle der Dekanatssekretärin in Bad 

Krozingen übernehmen, deren bisherige Stelleninhaberin 
in Rente gehen wird.

So bleibt uns als Kirchengemeinde nur, noch einmal 
ganz herzlich DANKE zu sagen! 

Möge Gottes Segen sie privat und beruflich 
weiter begleiten!

Zum Glück wird sie im Dekanat ja auch weiterhin 
für uns ansprechbar sein.

(Die Stelle wurde im bisherigen Umfang ausgeschrieben, und es gibt 
zum Redaktionsschluss dieses Gemeindebriefes bereits eine Zusage 

für die Stellennachfolge, jedoch noch keine unterschriebenen Arbeits-
verträge. Daher stellen wir die neue Sekretärin erst im folgenden Ge-

meindebrief vor.)
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Abschied von unserer Sekretärin 
Corinna HolstMORGEN-YOGA

FÜR FRAUEN

Angebot: 10 Termine di. ab dem 18.03.
von 9:00-10:30 Uhr

Wo: Im Gemeinderaum, Zeppelinstr. 7
Für wen: Frauen jeder Nationalität
Leitung: zertifizierte Yoga-Trainerin

Teilnehmer: max. 10 Plätze, Yoga-Matte
bitte selbst mitbringen

Anmeldung bis 15.03. unter :
Tel: 0151 599 20 166

E-Mail: natalia.gallus@diakonie.ekiba.de

MORGEN-YOGAMMMMOOOORRRRGGGGEEEENNNN----YYYYOOOOGGGGAAAA
FÜR FRAUENFFFFÜÜÜÜRRRR FFFFRRRRAAAAUUUUEEEENNNN

geboot:ggggeeeebbbbooooooootttt:::: 10 Termine di. ab dem 1811110000 TTTTeeeerrrrmmmmiiiinnnneeee ddddiiii.... aaaabbbb ddddeeeemmmm 11118888
von 9:00-10:30 Uhrvvvvoooonnnn 9999::::00000000----11110000::::33330000 UUUUhhhhrrrr

Wo:WWWWoooo:::: IIIIImm Gemeinderaum, Zeppelinsmmmmmmmm GGGGeeeemmmmeeeeiiiinnnnddddeeeerrrraaaauuuummmm,,,, ZZZZeeeeppppppppeeeelllliiiinnnnssss
Für wenFFFFüüüürrrr wwwwwwwweeeennnn
Leitung:LLLLeeeeiiiittttuuuunnnngggg::::

TeilnehmeTTTTeeeeiiiillllnnnneeeehhhhmmmmeeee
bitbbbbiiiittttt

AnmAAAAnnnnmmmm
51 599 20 1665551111 555599999999 22220000 111166666666
llus@diakonie.ekiba.delllllllluuuussss@@@@ddddiiiiaaaakkkkoooonnnniiiieeee....eeeekkkkiiiibbbbaaaa....ddddeeee

GAGGGAAAA
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oooooooooo

mmmmm
wwwwwwww

AAAAAAAAAAnnnnnnnn
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str. 7ssssttttrrrr.... 7777
nn:nnnnnnn:::::::: Frauen jeder NationalitätFFFFrrrraaaauuuueeeennnn jjjjeeeeddddeeeerrrr NNNNaaaattttiiiioooonnnnaaaalllliiiittttäääätttt
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teeeee

EEEEEEEEEE
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Die Hospizgruppe Breisach bietet auch im Jahr
2025 einmal im Monat einen Trauerspaziergang an.

Dieser findet jeden dritten Mittwoch im Monat um
14:30 Uhr statt.

Die Termine sind:

19.03./16.04./21.05./18.06./16.07./20.08./
17.09./15.10./19.11./17.12.2025

Treffpunkt ist der Parkplatz am Beginn der
Walkingstrecke hinter dem Breisacher Freibad.
Streckenführung ist entlang des Rheines und durch
den Rheinwald.

Begleitung durch ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Hospizgruppe Breisach,
Andrea Walter und Franz Perl.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Gerne erhalten Sie weitere
Informationen unter:

Telefon 0160 - 477 0022

trauerbegleitung.breisach@gmail.com
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gottesdienstplan
Freitag, 21. März
19:00 Uhr Taizé-Gebet

Sonntag, 23. März
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfr.i.R. Martin Schmitthenner

Sonntag, 30. März
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
  mit Pfr. Michael Hannemann

Sonntag, 06. April
10:00 Uhr Vorstellungs-Gottesdienst der Konfi s 
  mit Diakonin Jana Schell & Team

Sonntag, 13. April
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin. Britta Hannemann

Donnerstag, 17. April
18:00 Uhr  Gottesdienst zu Gründonnerstag mit Agapemahl 
  mit Pfr. Michael Hannemann

Freitag, 18. April
10:00 Uhr Gottesdienst zu Karfreitag mit Abendmahl 
  mit Pfarrerin Britta Hannemann
19:00 Uhr Taizé-Gebet

Sonntag, 20. April
06:00 Uhr Osternachtsfeier mit Diakonin Jana Schell, 
  Pfarrerin Britta Hannemann – mit Osterfeuer
10:00 Uhr Ostergottesdienst mit Taufen und Ostereiersuche  
  mit Pfarrerin Britta Hannemann

Sonntag, 27. April
10:00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Uschi Schmitthenner

10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfr.i.R. Martin Schmitthenner

10:00 Uhr Ostergottesdienst mit Taufen und Ostereiersuche  

10:00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Uschi Schmitthenner

10:00 Uhr Ostergottesdienst mit Taufen und Ostereiersuche  

10:00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Uschi Schmitthenner

"mutig - stark - beherzt" - unter diesem Motto feiern wir unseren
Bezirkskirchentag Breisgau-Hochschwarzwald am 25.5.25 in Bad Krozingen.

Sie sind herzlich eingeladen zum Mitmachen und Mitfeiern! Wir wollen den
Menschen in unserem Landkreis zeigen: Unser Glaube und unsere Kirche sind
sehr attraktiv. In Gemeinden und Einrichtungen finden Menschen zueinander
und zu Gott. Von der Kindergruppe über die Diakonie bis hin zum Gospelchor
bieten wir so viel Wunderbares an, dass jede und jeder etwas für sich finden
kann. Wir laden Sie herzlich ein!
Als besonderen Gast erwarten wir Samuel Koch. Er wird im Gottesdienst und bei
seinem Vortrag auf unser Motto eingehen: "mutig - stark - beherzt".

Wir wollen mutig sein: Zu unserem Glauben stehen und den Menschen im
Landkreis
die Menschenfreundlichkeit Gottes bezeugen.
Wir wollen stark sein: Lasten tragen, die Einzelnen zu schwer werden.
Unsere Stimmen erheben und denen widersprechen,
die der Gemeinschaft in Kirche und Gesellschaft schaden.
Eintreten für die, die es schwer haben.

Wir wollen beherzt sein:
Aufeinander zugehen, Grenzen überwinden.
Alle Menschen mit der Würde behandeln,
die Gott ihnen verliehen hat -
gerade wenn sie einen Migrationshintergrund haben.
Wir wollen eintreten für Frieden und Gerechtigkeit
in Gottes Schöpfung:
"mutig - stark - beherzt"!

Ihr
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Bezirkskirchentag in Bad Krozingen
25.5.25
Evangelischer Kirchenbezirk Breisgau-Hochschwarzwald

Sie sind eingeladen...

Gottesdienst zu Karfreitag mit 
Abendmahl (Pfarrerin Britta 
Hannemann)



Sonntag, 04. Mai
10:00 Uhr Familien-Gottesdienst mit den Kindern aus den 
  Ev. Kindergärten Breisach

Sonntag, 11. Mai
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer M. Hannemann

Freitag, 16. Mai
18:00 Uhr Vorabendandacht der Konfi s mit Abendmahl

Samstag, 17. Mai
15:00 Uhr Konfi rmation

Sonntag, 18. Mai
10:00 Uhr Konfi rmation

Freitag, 23. Mai
19:00 Uhr  Taizé-Gebet

Sonntag, 25. Mai
00:00 Uhr Bezirkskirchentag - kein Gottesdienst in Breisach

Donnerstag, 29. Mai
09:45 Uhr Regio. Gottesdienst zu Himmelfahrt 
  in Ihringen-Liliental

Sonntag, 01. Juni
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Michael Hannemann

Samstag, 07. Juni
14:30 Uhr Gottesdienst zum Ehejubiläum

Sonntag, 08. Juni
10:00 Uhr Gottesdienst zu Pfi ngsten mit Taufen 
  mit Pfarrerin Britta Hannemann

Montag, 09. Juni
10:30 Uhr Regionaler Gottesdienst zu Pfi ngstmontag 
  in Gündlingen mit Pfarrer Michael Hannemann

Sonntag, 15. Juni
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfrin.i.R. Christiane Drape-Müller

Freitag, 20. Juni
19:00 Uhr Taizé-Gebet

Sonntag, 22. Juni
08:30 Uhr Stadtpatrozinium Festgottesdienst 
  mit Pfr. Dariusz Chrostowski, Direktor des Zentrums  
  für Dialog und Gebet in Oswiecim.

Sonntag, 29. Juni
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
  mit Pfrin. Britta Hannemann
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Pfarrerin Britta Hannemann
britta.hannemann@ev-kirche-breisach.de

07667-384

Pfarrer Michael Hannemann
michael.hannemann@ev-kirche-breisach.de

07667-384

Sekretariat Corinna Holst
info@ev-kirche-breisach.de

07667-384
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07667-912257
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